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Bekräftigten ihre Bildungspartnerschaft: Rüdiger Draxler, Dr. Hans-Walter Haller und
Konrektor Ronald Meßmer (von links). Foto: Privat

Bildungspartnerschaft
wieder erneuert
Haller Industriebau kooperiert mit Hauptschule

Die Firma Haller Industriebau
und die Hauptschule am Deu-
tenberg haben ihre bereits seit
15 Jahren andauernde Koopera-
tion erneuert. Besiegelt wurde
dies durch eine „WIR-Partner“-
Urkunde der IHK Schwarzwald-
Baar-Heuberg.

Schwenningen. „WIR“ steht dabei für
die Kooperation von Wirtschaft, IHK
und regionalen Schulen. Damit wird
eine möglichst langfristige Zusam-
menarbeit vereinbart, um den Erfah-
rungsaustausch zu optimieren und
den Schulabgängern einen realisti-
schen Überblick über die guten Be-
rufschancen in der Industrie zu er-
möglichen.

„Die Partnerschaftsvereinbarung
bringt einen effektiven Nutzen so-
wohl für Schüler, die Schule und für
die Unternehmen“, sagte Firmenchef
Dr. Hans-Walter Haller, der gleichzei-
tig Vizepräsident der IHK ist. Einer
solchen Zusammenarbeit komme
angesichts des zukünftigen Fachkräf-
temangels eine große Bedeutung zu.
„Die Partnerschaft ist wichtig für uns.
Damit kann die Ausbildungsreife und
Berufsorientierung der Schüler ver-
bessert und auch die Technikorien-
tierung gefördert werden“, so Rektor

Rüdiger Draxler. Konkret durchge-
führt würden Praktika für Schüler
und Lehrer in den Unternehmen, Be-
triebsbesuche, aber auch, dass
Unternehmer ihre betriebliche Welt
den Schülern näher bringen.

„Die Kooperation zwischen den
Unternehmen und den Schulen soll
den Informations- und Erfahrungs-
austausch zwischen den Ausbildern
und Lehrkräften fördern, damit die
Schüler so noch besser auf eine pas-
sende Berufsentscheidung, Ausbil-
dung und Arbeitswelt vorbereitet
werden können“, sagte IHK-Ausbil-
dungsberater Alexander Fritz. Dem
Ausbildungsbetrieb werde durch die
Partnerschaft ermöglicht, interessier-
ten Schülern Ausbildungsperspekti-
ven aufzuzeigen und ihre Ausbil-
dungsreife zu fördern.

Das Kernstück der „WIR-Partner-
schaft“ ist die schriftliche Vereinba-
rung über die Kooperation von
Unternehmen und Schule. In dieser
werden die gemeinsamen Aktivitäten
festgehalten. In angemessenen Ab-
ständen, mindestens aber einmal
jährlich, soll zwischen Unternehmen
und Schule eine Aussprache stattfin-
den, um sich über Zielerreichung,
Verbesserung und Weiterentwick-
lung der Partnerschaft auszutau-
schen. eb
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Hallo Traumwohnung, ich suche
Dich!
Wenn du sehr hell, sonnig u. einen
gr. Blk. u. sehr gepflegt in einer
guten Gegend bist, so würde ich
mich freuen, wenn dein Besitzer sich
auf diese Anzeige meldet (mögl. mit
Garge). Als Gegenleistung behandle
ich dich liebvoll u. pflege dich sehr
gut u. entlohne dich mit 550 EUR
WM. Ich würde mich freuen, dich in
Mönchweiler od. Umgebung (bis
Bad Dürrheim) zu finden. Chiffre VI
2568365Z Suche in VS-Schwenningen

4-6 Zi Wgh od. Haus Tel.
07731790433

Lehrerin, NR, su. 2-21/2-Whg. in
VL
zum 1.9.10. Ruh., stadtn., Ebk, mögl.
Blk u. Badew. Tel. 0162-4018316

Lehrer (33 J.) sucht ruhige,
freundl.
2-3 Zi.-Whg. mit Balkon + EBK ab
1.9./1.10. mögl. Naturnähe im Groß-
raum VS. Tel. 0711-6335282

Polizistenpaar mit Kind sucht
4 Zi-Whg im Raum VS, ab 85 qm, bis
700EUR KM, mit EBK, ruhige Lage,
mit Balkon/Terrasse Tel.
07161-9240849 waldusch@freenet.
de

Beamtin sucht in VL
1-3 Zi.-Whg mit Balk. Tel. 07721/
9912663

Suche 2-3 Zi.-Whg., 60-70 qm in
VL
ruhig, stadtnah, S/SW Balkon o.
Terrasse, mit oder ohne EBK, kl.
Wohneinheit, bis ca. 500 EUR WM
Tel. 07721-506129

Lehrerin sucht 2-31/2-Zi.Whg. in
VL
ruh. u. gepfl., mit Ebk, Blk, Garage/
Stellpl., zum 15.8. Tel. 07808-506150

Suche Garage od. Abstellplatz
Nähe VL Konstanzer Str. Tel.
07721-9466410 ab 17h

Raum Donaueschingen
Berufstätiges Paar sucht 3-3,5 Zi.
Whg. zum 01.09.10. Tel.
0174-2185245 Tel. 0173-7169514

Vollmöblierte Wohnung oder Haus
ab Aug. od. Sep.; mind. 3 Zimmer,
mehr Zimmer u. qm besser; schöne
Lage, Sicht u. Ausstattung von
Vorteil; Bodenseereg. o. Nähe CH;
Ehepaar ohne Kinder, Nichtraucher,
keine Haustiere Tel. 0151/20088870

St. Georgen
Auf 1. Okt/1. Nov., ca. 80 qm große
Wohnung mit BALKON - auch kl.
Garten angenehm - in ruhiger, etwas
zentraler Lage, von älterer Witwe
gesucht. Freundliche Angebote mit
Mietpreis unter: Chiffre KO
2567949Z

Beamtin, NR, sucht 2-3
Zi.-Whg.in VL
ruh., stadtnah, S/SW-Balk. o. Terr.,
mögl. EBK, Garage Tel.
0152-22389200

Suche in ÜB und Nähe
(Ludwigsh.)
ruhige und nette 100 qm Whg./Haus
(300 EUR Prämie bei Erfolg) Tel.
0172-6294961

Bad Dürrheim, 2,5 Zi.-Whg.
hell, freundl. (ca. 65-70 qm) bevorz.
Wasserstein von alleinstehender
Rentnerin zu mieten ges.. Zuschrif-
ten unter NQ 7532 an diese Zeitung.

Garage in Schwenningen
einzeln abschließbar, 0163/3504900

Su. 3-Zi.-Whg. in VS-S 
für mich u. meine 15 jähr. Tochter.
Tel. 0174/4000306

Ält. Paar sucht in VS-S
Innenst. bevorzgt. ruh. 3,5 Zi.-Whg.,
Blk., Garage, Tel. 07720/968860

Suche Garage zu mieten
a. Sauerwasen oder Rieten, 
Tel. 07720/33882

4-köpfige Familie sucht
dringend 3-4 Zi.-Whg. in VS und
Umgebung. Tel. 0152/59495846.

Blütenträume bei IHK-Prüfung
Kunstwerke der Floristen werden im Franziskaner ausgestellt

Villingen-Schwenningen. Ihre Liebe
zur Natur und zu einer kundenorien-
tierten Gestaltung mit Blumen und
Pflanzen wollen 13 Prüflinge mit
ihrer erfolgreicher Teilnahme an der
Abschlussprüfung zur Floristin oder
zum Floristen am kommenden
Donnerstag zu ihrem Beruf machen.

Von 15 bis 20 Uhr können die Prü-
fungsarbeiten im Franziskaner-Kon-

zerthaus in Villingen bewundert wer-
den. In dieser Zeit verwandeln die flo-
ralen Arbeiten die Räume in ein far-
benfrohes Blumenparadies. Die Ab-
schlussprüfung für die Floristen or-
ganisiert die IHK Schwarzwald-Baar-
Heuberg. Die Bepflanzung eines Ge-
fäßes, das Fertigen einer gesteckten
Gefäßfüllung, das Binden eines
Straußes, das Anfertigen von Hoch-

zeits-, Tisch-, Raum- oder Trauer-
schmuck ist Teil der Prüfung. „Fachli-
ches Können ist Voraussetzung, um
im Wettbewerb zu bestehen“, so Ly-
dia Repp. Denn der einfache Blu-
menbund werde immer häufiger um
die Ecke gekauft. Wer zum Floristen
gehe, erwarte etwas Besonderes. Und
wie das aussehen kann, zeigt die Aus-
stellung . eb

Liga für Optionsmodell
„Landkreis hat klare Vernetzung in der Region“
Noch liegt die Betreuung von
Hartz-IV-Empfängern im
Schwarzwald-Baar-Kreis ge-
trennt in den Händen der Agen-
tur für Arbeit und des Landkrei-
ses. Dieses Konstrukt muss nun
auf Druck des Gesetzgebers ge-
ändert werden.

Villingen-Schwenningen. Antrag
und Bearbeitung von Hartz IV und
Arbeitsvermittlung von Langzeit-
arbeitslosen regelt die Agentur für
Arbeit, Kosten für Unterkunft und So-
zialgeld der Landkreis. Die Liga der
freien Wohlfahrtspflege unter dem
derzeitigen Vorsitzenden Alfred Zahn
hat sich in einer Stellungnahme ein-
deutig für die Einführung des so ge-
nannten „Optionsmodells“ ausge-
sprochen.

„Für unsere Klienten ist es eindeu-
tig von Vorteil, wenn sie vom Land-
kreis, der eine klare Vernetzung im
Regionalen hat, betreut werden“,
verdeutlichte Alfred Zahn vom Kin-
derschutzbund. Zwar sei die örtliche

Agentur für Arbeit sehr engagiert und
die Zusammenarbeit mit den Trägern
der Wohlfahrtspflege gut. „Aber es ist
einfach schlecht, wenn da immer
zwei Institutionen ihren Verwal-
tungsapparat in Gang setzen“, kon-
kretisiert Anita Neidhardt-März von
der Diakonie.

Auch Michael Stöffelmaier von der
Caritas sieht neben der positiven
Arbeit der Agenturmitarbeiter vor al-
lem die negative Seite, wenn die Be-
treuung der Hartz-IV-Empfänger zu-
künftig nur noch bei der Agentur für
Arbeit liegen sollte. „Allein die Vorga-
be aus Nürnberg, alle Anfragen zu
Hartz IV über ein Call-Center an-
onym zu bearbeiten, ehe man zu
einem persönlichen Berater kommt,
ist ein Unding“, berichtet Stöffelmai-
er. Man habe zwar Ansprechpartner
bei der örtlichen Agentur gefunden,
dies sei aber nicht im Sinne der Struk-
turen der übergeordneten Institution.

„Das ist dann nur dem guten Willen
der örtlichen Agentur für Arbeit ge-
schuldet“, so Stöffelmaier. Das Op-
tionsmodell jedoch garantiere eine

Betreuung aus einer Hand mit Blick
auf regionale Begebenheiten. „Der
Landkreis weiß am besten, was seine
bedürftigen Bürger brauchen und wie
ihnen geholfen werden kann“, so
Anita Neidhardt-März. Aus diesem
Grund wünscht man sich bei der Liga
der freien Wohlfahrtspflege, dass der
Kreistag dem Optionsmodell zu-
stimmt.

Am kommenden Montag schon
wird der Sozialausschuss zu dem
Thema beraten. „Wir hoffen, dass
hier die Weichen in die richtige Rich-
tung gestellt werden“, so Alfred Zahn.
Doch selbst wenn der Kreistag einer
Überführung der Betreuung in die
Hände des Kreises zustimme, sei es
nicht sicher, dass dieses auch durch-
geführt werden kann.

„Es gibt eine Deckelung des Op-
tionsmodells auf 25 Prozent. Der Rest
muss dann in Jobcentern den Agen-
turen unterstellt sein“, so Zahn. Und
die Anzahl der Kommunen und Krei-
se, die das Optionsmodell wählen
wollen, sei schon jetzt höher als diese
25 Prozent. us

Geld für das Abt-Gaisser-Haus
100 000 Euro von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Nach 30 Jahren Leerstand war
es am Abt-Gaisser-Haus in Vil-
lingen-Schwenningen zu erheb-
lichen Setzungen und statischen
Schäden im Dach- und Decken-
bereich gekommen. Auch das
Innere war desolat.

Villingen-Schwenningen. An der
seit 2008 laufenden Gesamtsanie-
rung beteiligt sich nun auch die
Deutsche Stiftung Denkmalschutz,
speziell an den Zimmer- und Holz-
bauarbeiten.

Den entsprechenden Förderver-
trag überbringen. Anita Auer und
Ekkehard Achterberg vom Ortskura-
torium Villingen-Schwenningen der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz
(DSD) am Dienstag, 20. Juli, um 11
Uhr gemeinsam mit Direktor Nor-
bert Müller von Toto-Lotto Baden-

Württemberg und Manfred Stock,
Geschäftsführer der Bezirksdirektion
Schwarzwald-Hochrhein, an Werner
Echle, den Geschäftsführer des Spi-
talfonds Villingen. Damit stehen
neben der Unterstützung durch
Bund und Land weitere 100 000 Euro
für die anstehende Sanierung von
Dach, Decken, Mauerwerk, Fassaden
und Gebäudeinnerem zur Verfü-
gung.

Im 11. Jahrhundert wurde in St.
Georgen ein Kloster gegründet, das
rasch auch in Villingen Besitz hatte.
Die Mönchsgemeinschaft erhielt
somit zugleich Villinger Bürgerrecht.
Der direkt an die Stadtmauer ange-
lehnte Pfleghof, der als Zentrale für
einen Teil des Klosterbesitzes von
Bedeutung war, wird nach dendro-
chronologischen Untersuchungen
auf 1233/34 datiert. Die Reforma-
tionswirren zwangen die Mönche

zunächst 1536 vorübergehend und
ab 1566 dauerhaft zur Aufgabe des
Klosters in St. Georgen und zur Um-
siedlung ins habsburgische Villingen.
1588 arrangierten sich die Mönche
vertraglich mit der Bürgerschaft über
Rechte und Pflichten der geistlichen
Gemeinschaft. Im gleichen Jahr be-
gann die Erweiterung und Umgestal-
tung des Pfleghofs unter Abt Michael
Gaisser. Bis 1666 entstand ein vierge-
schossiges Konventshaus mit Sakris-
tei, Kapitelsaal, Refektorium und Bi-
bliothek.

Das Abt-Gaisser-Haus ist mit sei-
nen originalen Renaissance-Malerei-
en von überregionaler Bedeutung.
Durch den langen Leerstand seit
1981 sind allerdings erst die umfang-
reicheren Sanierungsarbeiten zu be-
wältigen, bevor Ende des Jahres dort
das „Zentrum für Senioren und Be-
hinderte“ einziehen kann. eb


